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Schinkel .
tftann Kurier sagt bort diesem töniglich preuszischen Oberlandes -

baudireklor : „ Schinkels änszeres Leben erscheint uns einfach als das
eines Geschäitsmannes . " In der Tal gibt es aus dem Leben dieses
Architekten , der 1781 Neuruppin geboren wurde und 1841 zu
Berlin starb , nichts Merkwürdiges zu berichten . Er hat studiert ,
machte dann die üblichen Reisen und begann praktisch zu arbeiten .
Die Aufträge strömten ihm zu und bald reichte sein Einfluß über
die ganze Bautätigkeit der Monarchie . Schinkel war der Architekt
des monarchischen Preußen , das sich großgehungert halte , senes
Preußen , dem Sparta die Ethik bestimmte . Schinkels Architektur
ist steingewordener Parademarsch . In ihrer Schichlheil ist sie
heroisch ; dem zopfigen Schwulst , der ihr boranging , bewußt ab -
gekehrt , dient sie mit Anmut der Notwendigkeit . Mit Schinkel beginnt
die moderne Baukunst ; er ist berufen , den Geist des Eisens zu enl -
decken . Als er das neue SchampielhauS bauen soll , schreibt er an
den König : „ Es ist zu bemerken , daß die Schönheit eines Gebäudes
nicht in dem borgebrachten Schmuck zunächst besteht , sondern bor -
züglich aus der Wahl der Verhältnisse erivächsi , welche aber ihren
ersten Grund in der Verteilung und Anordnung des Planes haben ,
aus dem die Verhältnisse der Profile und Fassaden erst bestimmt
werden können . " Die Linie , die bon solcher Baugesinnung bis in
die Gegenwart des Peter Behrens führt , ist deutlich . Wenn
Schlüter die eine , bis zur Mystik gesteigerte , Phantasiebolle
Leidenschast in die Baustoffe strömen ließ , so war Schinkel
der ruhige Sachwalter der gegensätzlichen Lebensart dcS
rechnenden MrklichkeitssinneS . Die deutsche Kunst kreist um diese
beiden Pole , um die Golhik und die Antike . Die Geschichte der
deutschen Kunst ist der Kämpf dieser beiden Weltausfassungen ;
Schinkel strebte , aller Romantik abgewandt , nach der Klarheit einer
errechneten Form , dennoch liebte er das Abenteuer . Die Heftigkeit ,
mit der er die bernimftigs Schönheit suchte , war das Gotische in
Schinkel : „ Ueberall ist man nur da wahrhaft lebendig , wo man
Neues schafft , überall , tvo man sich ganz sicher fühlt ,
hat der Zustand schon etwas Verdächtiges . Ueberall da ,
wo man ungewiß ist , aber den Drang fühlt und die
Ahnung hat zu und bon etwas Schönem , da ist man wahrhaft
lebendig . " Auch in der herben und knappen Klassik Schinkels , in
dieser dorischen ( oder berlinischen ) Sachlichkeit , regt sich etwas bon
der milden Wildheit Dürers .

Zu solchen Eindrücken und Ueberlegungen berhilst uns eine Aus -
stellung , die das Schinkel - Museum ( untergebracht in der Charlotten -
burger Technischen Hochschule , geöffnet wochentags bon 10 —2 . Sonn -
tags bon 10 —?1) bcranstaliet hat : Abbildungen nach Denkmälern .
die Schinkel aufgestellt hat , und Entwürfe für solche Bauten . Die
Vorführung geschieht mit großer Liebe ; es ist bersucht worden , neben
die Arbeiten Schinkels jedesmal das gotische oder das antike Vorr
bild zu stellen . Ein Beweis für den historischen Eklektizismus dieses
Künstlers , zugleich aber eine Bestätigung seiner gepflegten Meister -
schaft . Es ist sehr interessant zu sehen , wie etwa das . Scharnhorst -
Denkmal , das auf dem Berliner Jnbalidenfriedhof steht , aus
dem Grabe PetrarkaS zu Argua entwickelt worden ist ,
oder ein Sarkophag für die Majorin bon Klinggraef aus
einer antiken Grabkapelle bor der Porta Latina zu Rom .
Schinkel hat sich bewußt au bollendete Vorbilder angelehnt ,
hat sie aber nicht kopiert , hat sie abgewandelt , auch nicht nur per -
ändert , sondern nach dem Rhythmus einer eigenen Idee neu belebt .
Die Antike Schinkels ist spröder , kühler , ängstlicher , dünner , bielleicht
auch intellektueller und literarischer als die des Altertums . Man
spürt ein wenig den Profeffor und Baurat , der in königlichen
Diensten korrekte Arbeit zu leisten hat . Darüber hinaus aber ist in
jeder dieser kalligraphischen Abschriften eines antiken Themas das
Gefühl Preußens lebendig , der Instinkt für die Knappheit und eine
kühle Leidenschaft für den Wohlklang . Eine Beobachtung , die durch -
aus bestätigt wird , wenn wir bergleichen , was Schinkel ans der Gotik
zu abstrahieren wußte , z. B. das Denkmal am Berliner Kreuzberg
aus dem Schönen Brunnen in Nürnberg .

Drei Bemerkungen feien hinzugefügt . Zum ersten , auf einem
der Blätter , das einen Grabstein für den General bon Köckeritz
zeigt� steht geschrieben : „ Nach den Allerhöchsten Bestimmungen fällt
die Spitze weg " . Man ficht , der Baural Schinkel hat sich Pom
König korrigieren lassen ; so bestätigt sich die Definition der Archi -
teltur als einer diplomatisch gewählten Diagonale zlvischen einer
Mehrheit bon Willensäußerungen . Zum anderen : eine Ansichts -
Postkarte zeigt das Tabernakel , das Schinkel über dem Schwedenstein
bei Lützen errichtet hat , und im Hinlergrund die Gedächtnislirche aus
neuester Zeit , eine böllig mißlungene , blindlings in Stein übertragene
Nachahmung einer nordischen Holzkirche . Man erkennt die dumme Faul -

heit des Abschreibons neben dem geistreichen und vergeistigten HistoriziS -
muS . Zum dritten : mehrere Blätter zeigen den Entwurf eines gewaltigen
gotischen Gcdächtnisdomes , den Schinkel für die Mitte des jetzigen
Potsdamer Platzes geplant hatte . Man ist zufrieden , daß dieser
Entwurf , diese Phantasie aus Quadern und Spitzen , nicht Wirklich -
keit geworden ist . Man besinnt sich, daß diese Ausstellung eine An -

regung für die Denkmalsabsichten der allernächsten Zeiten sein soll ,
und wünscht heimlich , daß das Schicksal dieies golhischen Domes
recht vielen der kommenden Absichten beschieden sein möchte . Wie

peinlich würde heute Schinkels Monument den Potsdamer Platz ber -

stellen . K. Br .

kleines Zeuiveton .
Iliegenplage und Sislsgie .

Es will einem oft nicht in den Kopf , wie bestimmte Leute sich
Zeit ihres Lebens mit Dingen beschäftigen können , die scheinbar
nickt den geringsten praktischen Vorteil für uns haben . Wenn einer
Mineralien sammelt und sich für deren Lagerstätten interessiert , so
leuchtet einem der Wert solcher Tätigkeit ein . Wie aber soll es sich
rentieren , wenn man ununterbrochen Pflanzen oder gar Käfer
sammelt ? Und doch haben alle Wissenschaften immer wieder gc -
zeigt , daß sie es sind , die den Fortschritt bestimmen . Entdeckungen ,
die zunächst nur ein rein wissenschaftliches Interesse hatten , haben
ihrem glücklichen Urheber die größte Dankbarkeit der Menschheit ein -

getragen . Es sei nur an die Anfänge der Elektrophysik erinnert ,
die zunächst nur wie ein besseres Gesellschaftsspiel betrachtet wurde .
Auch die Zoologie und die Botanik zeitigen nun immer Dinge von
allgemeinstem Interesse . Man spricht jetzt sogar von angewandter
Botanik und Zoologie und wertet systematisch die Errungenschaften
dieser Wissenszweige für die Praxis aus .

Dassolgcnde kleine Beffviel ist zwar von geringerer Bedeutung , wird
aber bei jedem Beachtung finden , da es jeden angeht . Gerade weil
es jeden angeht , ist dieses Beispiel besser als andere schwerwiegendere ,
und so möge es dazu dienen , einen kleinen Einblick in die praktische
Verwertung scheinbar ganz ausgefallener Wissenschaften zu geben .

Will ein beliebiger Mensch ein Mittel gegen die Flieqenplage
erfinden , so kommt er zu Fliegenstöcken , Fliegenfallen und ähnlichen
Dingen . Um derartiges zu erfinden hat man kein Vorstudium nötig ,
mögen solche Apparate auch bestimmte Lebensgewohnheiten der

Fliegen geschickt ausnutzen , die auch den Zoologen interessieren .
Wie handelt nun aber der Botaniker und Zoologe , an den die
gleiche Anforderung herantritt ? Es gibt einen Pilz , der den Körper
der Stubenfliege als Nährboden braucht . Er verbreitet sich unter
den Fliegen wie unsere ansteckenden Krankheiten und bereitet , wo
er auftritt , vielen Millionen den Tod . Es ist das die Fliegen -
p e st. Könnte man nicht , so fragt sich der Gelehrte , diesen
Pilz überall zur Verbreitung bringen , wo man die Fliegen der -
tilgen will ?

Ein anderes sehr einfaches Mittel , daS schon gute Erfolge gezeitigt
hat . teilte H a e ck e r kürzlich in der „Zeitschrift für angewandte
Entomologie " ( Insektenkunde ) mit , einer Zeitschrist , die lediglich der -
artig praktische Dinge veröffentlicht . Dem Zoologen ist eS bekannt ,
daß die meisten Fliegen nur die besonnten Stellen der HauSwände
anfliegen . Nur von hier aus dringen sie dann durch die Fenster .
Fenster , die im Schatten liegen , werden von diesen Insekten nur
als Ausweg ins Freie benutzt . Aus dieser Beobachtung ergab sich
die praktische Folgerung , die Fenster zu schließen , ehe die Sonne
ihnen nahe gerückt war . In der Privatwohnung Haeckers bewährte
sich diese einfache Methode sehr . Ebenso in einem Lazarett , das sehr
unter der Fliegenplage zu leiden hatte . Weit mehr wirkte diese
Maßnahme als alle bisher bekannten Hilfsmittel .

Die tzerkunfi See Eskimos .

Vor vier Fahren wurde von Schweizer Gelehrten eine Forschungs -
reise nach Grönland ausgeführt , an der sich als Arzt Dr . Hößly be -
teiligte . Diesem Teilnehmer waren außer seinen eigentlichen Be -
rufspflichten die Untersuchungen der Bevölkerung zugewiesen , und er
hat jetzt in den „ Denkschriften der Schweizer Natursorschenden Gesell -
schaft " eine Arbeit veröffentlicht , die an die Betrachtung einer Reihe
von 36 Eskimoschädeln aus Ostgrönland anknüpft . Er leitet daraus
über die Herkunst der Eskimos ab , die schon manche Forscher be -
schäfligt hat . Die Meinung bedeutender Grönlandforscher ging da -
hin , daß die Eskimos von Nordamerika nach Nordgrönland ein -
gewandert seien , was ohnehin naheliegt , aber zuerst nach dem von
den Europäern erst so spät erreichten Nordgrönland . Sie wären zu -
nächst an der Ostküste entlang nach Süden gewandert und hätten

dann erst den Weg » m die Südspitze bort Grönland herum nach den

verhältnismäßig wohnlichsten Fjorden der Westküste gefunden . Daß
die Besiedlung Grönlands nur von dem nabegelegenen Nordamerika
aus hatte erfolgen können , scheint selbstverständlich . Aber die Au -

nähme , daß die Eskimos zuerst nach der Westküste übergesetzt hätten ,
könnte als wahrscheinlicher gelten . Hößly bestätigt jedoch die erst
genannte Auffassung . Besonders wichtig ist seine Feststellung , staß
die Eskimos eckte Mongolen sind und sogar den ältesten , ursprüng -
lichsten TypuS der gelben Rasse vertreten , der heute überhaupt noch

zu finden ist . Dadurch ist auch der Zusammenhang der Völker

Asiens und Nordamerikas gegeben , der schon durch andere Forschungen
über jeden Zweifel festgestellt ist .

Sie §elözeitungen .
Die Feldzeitungen gehören mit zu den Errungenschaften des

Krieges . Sie dienen der Pflege der Kanieradschaft , dct geistigen
Erbauung unserer feldgrauen Brüder und sind nicht zuletzt ein

Bindeglied zwischen der Heimat und den Schützengräben geworden .
Zurzeit bestehen , wie der „ Korrespondent für Deutschlands Buch «
drucker " mitteilt , etwa 85 deutsche Feldzeitungen , die sich inhaltlich
und technisch meistens als hervorragende Tages - , Wochen - und

Monatszcitungen repräsentieren . Die Auflage dieser von Feld -
grauen für Feldgraue hergestellten Zeitungen richtet sich nach dem

Erscheinungsbezirke ; mit 100 000 Exemplaren steht die „Liller Kriegs -
zeilung " obenan . Von der Gesamtzahl der Feldzeitungen sind II Armee -

zeitungen , 5 Korpszeitungen , 7 Divisionszeitungen , 10 Zeitungen
für kleinere Heeresverbände und 2 Festungskriegszeitungeit . Mit
einem Formate von 19 : 23 Zentimeter ist die „ Düna - Zcitung " die
kleinste aller Feldzeitungen , indes die „ Kricgszeitung der XI . Armee "
mit 21 : 29 Zentimeter die kleinste Armeezeitnng darstellt . Während
alle Zeitungen , mit Ausnahme der autographisch vervielfältigten für
kleinere Heeresverbände , in stehenden Buchdruckereien hergestellt
werden , ist die Wochenschau der 54. Infanteriedivision „ Im Schützen¬
graben " . das einzige Feldblatt , das seine Druckerei stets bei sich führt
und im Schützengraben gedruckt wird . „ An Flanderns Küste " ist
das erste Feldblatt unserer Marine . Eingegangen sind während des

Krieges 10 Feldzeitungen , als letzte infolge der Sommeoffensive
„ Der Schützengraben " , der für jede Nummer einen neuen Tirelkopf ,
ein Motiv aus dem Schützengraben , halte . Außer den aufgeführten
KriegSzeilungen erscheinen oder sind erschienen noch etwa 40 Feld «
zeitungen , die für einzelne Bataillone , Kompagnien oder Spezial «
truppen bestimmt sind , zum Teil auch nur bei besonderen Anlässen
herausgegeben wurden . Neben den deutschen Feldzeitungen bestehen
ebensolche bei unseren Verbündeten , auch unsere westlichen Gegner
verfügen an 50 Feldzeitungen ; während in der russischen Armee
nur ein Feldblatt , der „Xasll . Westnik " , vorhanden ist , desfett Re »
daktion der Generalstab des Höchstkommandierenden besorgt .

Notize » .

— Theaterchronik . Die Kleinen Hauskomödien
veranstalten Volksabende am Freitag und Sonnabend in der Aula
der Chamisso - Schule in Schöneberg , Barbarossaplatz 5.

— Vorträge , lieber „ Das Entstehen und Vergehen von
Wollen mit besonderer Berücksichtigung der Beobachtungen unserer
Luftschisfer und Flieger " spricht Dr . Archen hold am Donners -

lag . abends 8Vz Uhr , im Viktoria - Studienhaus , Berliner Str . 87/33
( nähe ant Knie ) .

— „ Noch i st Polen nicht verloren " . Wenn wir
Deutsche eine Sache noch nicht verloren geben wollen , führen wir

häufig die bei uns sprichwörtlich gewordene Redensart „ Noch ist
Polen nicht verloren ' an . Dieses Wort hat jetzt durch die Prokla -
mierung Polens zum Königreich eine ganz neue Bedeutung erlangt .
Es bildet die Uebersetzung des ersten Verses des polnischen sogen .
DombrowSki - Marsches : „ Jeszoze Polska nie zginela " dar . Dieser
DombrowSli - Marsch , der eine der bedeutendsten polnischen National -
lieber von einem unbekannten Verfasser ist , bildet die polnische Ant -
wort auf den ihrein heldenhaften Führer Kosciuszko fälschlich zu «
geschriebenen Ausruf Bims Poloniae ( Das Ende Polens ) .

— Einstaatliches Theater - und Fil in in onopol .
Eine einschneidende Neuerung wird , wenn man einer Mitteilung des

„ Journal deS Debats " Glauben schenken darf , in Rußland aus dem
Gebiete der staatlichen Monopolisierung geplant : die Theater - und

Filmbühnen solleir unter ein einheitliches Staatsmonopolgesetz gc -
bracht werden . Damit werden zwei Ziele verfolgt : erstens eine un -
erwartete Vermehrung der StaatSeinnabme und zweitens die Mög -
lichkeit ständiger Beeinflussung der „ Volkserziehung " von der Bühne
und der Filmleinwand herab .

4j Ums Menschentum .
Ein Schiller - Roman von Walter von Molo .

Gott ! Was hätte sie jetzt angefangen , wenn ' s Büblc an

allzu cligent Darmlauf gestorben war ? Zweimal war der
Bader schon dagewesen und hatte nicht reüssieren können . Oh ,
wie sie gebetet hatte , und selbst das Phinele hatte dabei

helfen müssen . Natürlich sagte die Großmutter jetzt , s i e

hätte dem Fritzle geholfen , iveil sie ihm bekömmliches Salz in
die Milch getan . Wer geholfen hatte in seiner Güte , das

wußte sie , der wohnte über den Sternen , der war nicht in

Marbach , der war überall zu Haus . Jawohl !

Fruchtbringend sank der warme Regen zur Grdc nieder .
Er balgte sich in den Dachrinnköpfen und zählte langsam
ailf dem Fenstersims die Tropfen vor , wie ein Geizhals das
Geld .

Die Eltern ! Die fielen ihr jetzt ein . Denen konnte sie
nun weniger helfen , wenn der Kaspar nach Hause kam . Das

plumpste mächtig in ihren HostnungStraum und zerschlug den

glatten Spiegel ihrer Seele . Was tat sie da ? Wo tva' r der

Ausweg ? Sie saß in der breiten Bettlade aufrecht und hörte ,
daß sich ein Wind aufmachte und an die Scheiben fuhr . Das

gab schönes Wetter für morgen , da konnte man schon fröh¬
lich sein .

Das Büblein schrie . — — — — — — — —

Stundenlang war Frau Dorothea gewandert , den Säug -
ling auf dem Arm , das andere Kind an der Hand . Die

Freude hob ihr federnd die Füße , nun stand das junge Weib
und sah die heißersehnte Erscheinung :

Mit geschwungenem Stock und zugeknöpftem Rock kam

auf der Straße , sicher und breit , eine mittelgroße Offiziers -
gestalt . Der warme Wind blies einen schrägen Blütenregen ,
aus den weiß - und rosafarbenen Ballen der Obstbäume , vor
den Wandernden nieder . Das gab ein hübsches Bild in die

Augen der Frau , wie mit Pastell gefälbelt .
Noch sah er sie nicht .
Taktmäßig schritten die stämmigen Gamaschenbcine , sie

marschierten fest darauf los . Die Schöße des blauen Uniform -
rockes flatterten niit dem steifen Zopf um die Wette .

Frau Dorothea fühlte sich mit einem Male in wohliger
Sicherheit . Sic tat die Hand aufs Herz und sah freudig zu ,
>oie ihr Mann näher schritt . Immer näher ! Die braven
Beine ! War die Gicht weg ?

Nun sah er sie und hob den dunklen Hut und schwenkte
ihn durch die frühlingshelle Sonnenlufst zum Willkomm .
Dann blieb er halten und setzte den Chapeau fürsorglich
wieder auf das Puderhaar . Als er damit fertig war , breitete
er die Arme .

„ Darf ich ? " fragten Phineles Augen .
Doch schon rannte raschelnd die Mutter und hob jubelnd

dem Vater sein Büblein entgegen . „ Kaspar , da ist dein

Fritz ! "
Er stand unbewußt stramm , wie man salutierte und

atmete schwer . Lang sah er dem Kinde in die Augen . Die

Derbheit seines Gesichtes vorsckwand , die gewölbte Stirn und
der kluge Blick herrschten im Vaterantlitz . Das Phinele
studierte das alles aus dein Versteck des mütterlichen Rockes

hervor , den sie fest umklammert hielt .
„ Gib mir das Büblc, " sagte Kaspar Schiller weich und

riß die frischgewaschenen Crispins von den breiten Händen .
Sorgsam hob er mit den sehnigen Armen das Wickelkind an

seine Brust . Er kam von den kleinen Augensternen nicht mehr
los : das war der , der den Namen Schiller in die Zeit tragen
sollte , wenn er nimmer war ?

So eitt kleiner Mensch war ein Stück der rätselhaften
Zukunft , die man nicht leben , nicht einmal ahnen konnte .
Und jetzt hielt man sie leibhaftig im Arm und wußte — wieder

nichts von ihr .
Die linke Hand griff fester zu und die Rechte suchte der

Ehegattin Hand . Die fand sich gar bald , weil sie schon
sehnlich wartete . Zwei Menschcnherzen sprachen durch einen

Händedruck . Nun glitten Vaters Finger auch über Phineles
Scheitel und umfingen dann von neuem den Sohn .

„ Dorothea, " sagte er langsam und feierlich , „ mir ist ganz
eigen zumute . Mir ist , als erhielte ich mein eigen Leben noch
einnial zu Besitz , damit ich ' s diesmal bewußt formen könnte .
Nun soll was Rares draus werden ! Ich will das Büble ge -
leiten und ziehen und Gott wird fürs weitere sorgen . Möge
Er ihm an Geistesstärke zulegen , was ich aus Mangel an

Unterricht nicht erreichen konnte ! Vielleicht erringt der Sohn ,
was deni Papa verwehrt gewesen ; dann hätt ' ich es schließ -
lich auch bekommen . " — In ehrfürchtigem Glauben suchten

seine Augen den blauen Maienhimmel , in dem die Schwalben

konzertierten . Ueber die farbige Blütenpracht und das

Blättcrgriin , das ungeduldig aus der dampfenden Erde

drängte , glitten seine Blicke zur Mutter . Befriedigt sagte er

zu ihr : t

„Bist ein gehorsames Weib und mir in Sittsamkeit
Untertan ; ist ein schönes Büble , das du mir getragen hast . "

Feuerrot schoß das frohe Blut , unter der blauen Haube
mit den Goldspitzen hervor , in ihr Antlitz . Kaspar Schiller

umschlang seine Frau und küßte sie auf den Mund . Das Phinele
getraute sich nicht zuzusehen . Der Offizier hielt ihrer Mutter

Kopf an den seiuen , daß sich ihr Rothaar mit dem Puder
seiner Haare bestäubte . — „Ist doch wohlig , sein eigen
Frauenzimnier im Arm zu haben, " sagte er laut
und bestimmt , wie er ' s vom Kommandierenden gewöhnt
war . „ Ich habe die kriegerischen Occasionen allmählich satt ;
sie sind nichts mehr vor einen Mann , der in gesegneten Jahren
ist mit Weib und Kind . Wir haben wieder Schläge gekriegt ,
Dorothea . Die Preußen haben merkwürdig nationalen Elan " .

Er seufzte sorgmvoll ; erschauernd sah das Phinele , wie die

Feldschärpe auf der Brust schwankte . „ Ich Hab ' nicht xermission
( Urlaub ) vor lange ; kannst du , Dorothea , mit mir ins Lager
gehen ? Du bist ja honett gekleidet ! "

Er sah musternd an ihr nieder ; sie verstand die Worte

nur allzu gut .
„ Es ist das Daffeten Miele, " sagte sie schnell , „so du

mir vor elf Jahren als Brautgeschenk verehrtest . " Sic strich
den Rock und senkte den Mick . „ Ich Hab recht gespart . " Wie
ein Schulkind stand sie vor ihm .

„ Sparsamkeit ist des minderen Menschen Pflicht , Doro -

thea . — Das Phinele hat ein neues Rockzeug an ! War daS
alte auch am Ende ? "

„ Es foar reichlich am Ende . — — Einen Gulden und

neun Kreuzer Hab ich mir den Winter erspart , so ich dir ab -

liefern will, " und sie nestelte hastig am Busentuch .
Er nickte freundlich und wollte endlich die Frage nach

den alten Kodweiß ' tun — er sprach nicht gern von Leuten ,
die niedergingen , außerdem war die Mitgift so klein gc -
Wesen ! — da klang Hufschlag auf der Landstraße . Er sah

gegen Vaihingen und befahl eilig : „ Nimm das Kind , der Herr
Herzog kommt mit seiner suits ! "

Eilig schoppte er die Handschuhe auf die Finger und griff
energisch nach dem Degenknauf . „Sitzt mir der chapeau ( Hut )
in der Mitte ? " fragte er streng , sein bartloses Antlitz war
nun ganz Dienst und Pflicht .

Die Frau Leutnant neigte den Kopf und stand in demütiger
Haltung , als die Pferde angaloppierten .

( Forts . folgtJ



Brauchen Sie Ihre Kugen noch
zur Ausübung Ihres Berufes

dann kann schon die Ausgleichung kleiner Fehler
durch passende Augengläser Ihnen in einer Woche
mehr einbringen , als Sie daiür in drei Jahren
auszugeben brauchen . — Passende Sanoicop -
Gläler helfen Ihr Augenlicht Jhneü erhalten bis
ins hohe Alter . Wir garantieren für passende
Gläser : Dabei ist die

Augen - Untersuchung kostenlos .
Zufrieden sind Sie aber mit Augengläsern
nur , wenn Sie verschont bleiben von Äugen -
beichwerden , Schmerzen , Tränen und ähnlichen
Unannehmlichkeiten wie Drücken , Abiallen , Ver -
biegen , Zerbrechen der Fassung . Weder Ärger
noch Kosten sollen Ihnen das Tragen unserer
Gläser verleiden , deshalb garaniieren wir Ihnen
Zufriedenheit und fertigen Ihnen in der Ga -
rantiezeit

alle Reparaturen umsoufl .

Für keinen Schaden , ausser Bruch der Gläser , der
Horn - , Schildpatt « und Celloloid - Teile haben Sie
zu zahlen . Wird das Augenglas nicht wieder
tadellos , so erhalten Sie ein gleichwertiges neues
als Erlatz , selbst wenn Sie Schuld haben . Die
Garantie währt 3 Jahr - bei Fassungen über
M. 12 . —, mindestens aber ein Jahr bei Fassungen
für M. 4. 50. Dafür aber können Sie schon
dauerhastes Gold - Double erhalten . — Hierzu
kommt noch der Preis derOptal - Gläser — M. 1. 50
das Paar . — Punktuell abbildende Menisken
kosten M. 3. — das Paar , aus Sanoscop - Glas
M. 5 . —. Sind Sie mit Ihren Augen oder Gläsern
nicht mehr völlig zufrieden , dann warten Sie
nicht so lange , bis schlimme Folgen eintreten .
sondern

besuchen Sie uns recht bald .

Oi » ttk . « r RutuiRe SSÄ5ÄL » .
Wilmersdorf :

Berliner Str . 132 - 3
a. ». uhlandpr ,

Friedenau :
Bhein - Stc IS .

oeaenfi &ft der Slatur . ffiiit »

Cttra Alexander - Platz
» neben Aschinger .

Spiltelmarkt . sae Bau- stc .

Cf " ) Oronien - Sft . 44.
nad » Oranien - Alah .

W Leipziger Str . 11Z,
» Ecke Mauer - - Etr .

L! uk- 5tr . 1, E. Potsdamer St«.

Friedrlch - Str . 180 ,
fetjt Tauben - Str ,

NW �' 5dchch. Str . 150 ,* � vv . «cke Dor - tSesn - Str .

JSI� Chaussee - Slr . 72 ,

Znoaltden - Skr . 164 .
f\- rf m «v» _(7141

Sonntag »
von X2 —2

geSftnet

Lharlotlenburz :
Dauentzien - Str . 15,

SUe Marburger «tr ,

Ioachimithaler Str . 2.
aui Aabnhof zoo .

Dirsution : dlux J . seTnEärdt ,
JOcutKChcM Ttaeatf - r .

T' /j ; Minna von Barnhelm .
Freitag 7 Uhr , neuoinstudiort :

Kabale und X- lebe .
Kamm erspiele .

8 Uhr : < » e » peiisterBonate .
Freitag : Bei * Wetbsteulol .
Volksbühne . Theater a. BOlowpl .
81/, Uhr : llnmlet .
F reitüg ; Das Wiiitermirclien .

Tlieatsr
Dir .

ö. Königgräfzsrstr .
C. MeinhErij — R. Bernauer .
ts Uhr : l ' IrdgeJst .

ICc ! röcii ©filBay $
8 Uhr : Der 7 . Tag .

BeriSner Theater
8 Uhr : Auf Flüjein des Gesanges .

Lsssing - Titsster .
Direktion : Victor Barnowsky .

8ü . : Die beiden Klinj�Hberg .
Freitag . Sonnabend ; Die beiden

Klingsberg .
Sonntag : Peer Gynt

Deutseh . Künstler - Theater .
Allabendlich 8 Uhr : Moral .

URANIA
TanbenstraJSe 48/19 .

8 Uhr :

Skagerrak .
Untere Hochseeflotte im Weltkrieg .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . Wilh . Bemdt :
DarwiiiH Kehre II .

Theater am Donnerstag , 16 . November .
Deutsches Opernhaus , Charlottenb ,

8 Uhr : Die toten Äugen.
Friedricli - Wilhelraslädt . Theater

8 uhr : Das ßrsini &iefüiaus .

biebr . Herrnfelil - Theater

LH, Uhr : Villa I ' » ehe « lna »

Kiemes Ikester

s uhr : m Teeüscli .
Koiuisclic Oper

8' / , uhr : Die schöne Kubanerin .
12 U. : Gencralpr . ; Der PuBlakavalier .

Metropol - Theater
s uhr : Die Csardasfürstin .
Sonntag 3 Uhr : Die Kaiserin .

Neues Operettenhaus
Kasseutelephon : Norden 281.

I. Totale : OßF SOifet Ößf Mt
Kesldcn K- Thcater

tjhr : Die Warschauer Zitadelle .

Lustspieihaus
s / . xr : Der selige Balduin
Schiller - Theater O

s uhr : in Behandlung .
Schiller - Tb . Charlottenb .

Ä. : Mai9 Das Aller .
Thalia - Theater

«- / . u . : Biondincben .
Theater mn Vollendortpl .
3' / , Uhr : Wohltätige Frauen
8' / , Uhr : Blaue Jungons .
Theater den Westen «

8 uhr : Die Fahrt ins Glück
mit Guido Thielscher .

S' j4 Uhr : Don Carlos .
Trianon - Ttaeater

s' i , u. ; . . . . . als . Gast.
Rose - Theater

sv . wxr : Lolos Vater .
IValh al la - Th eatcr

s uhr : Seemannsliebchen .

Bdsdi
| T2gl . 8. Scnnofi . u . StgS . 3' /3ii . 9U. j

H weiss Alles ,
beantworlet jede Frage ,

¥ völlig

H nstts

� Grscheizmng
Ulkige Oackelsplels .

3 Luftfeen usw.
Zum Schiuss : Die Geierprinzessin .

Sonnabend a1/ , Uhr
wieder 2 lustige Pantomimen .

I

HeinesWerke
' z Bünte S Mark •

Buchhandlung vorwärls

TägL 8 Uhr . Sonnt . S' / . u. S Uhr .

Otto oder Otto?
Operette m. Else BSKioher , Adele

Sandrock , Ingo Brandt usw .
Ferner : IS . Stcidl und die
neuen Novemb . - Spezialitäten .

Casino - Theater .
Lothringer Str . 37. Täglich 3' / , Uhr

Nur noch kurze Zeit
der Berliner Poffen - schlager

Meine gute Olle .
Vorher da ? neue Nevemderprogramm ,
m a. Karl Groth als Feuerwchrhornist .
Sonntag 4 Uhr : Vatems Wunderkur

Reiehshallen - Thealer .

Steliiner Singer .
Zum Schluß ;

Frieden « glocken .
Zeitbild v. Mehsel . Ans. 8 U.

Sonntag nach -
mittag 3 Uhr :
( Ermäss . Preise ) :

VeldoMssheoil

imZchlüieiigi' ahezz

V QiKt - Lkeatv ! ' .
Sadstr , SS. Badstr . SS.

Zkäglich :

Die Dose vom See
oder

Die Salonbilncrin .
Kassencröffming 7 Utzr, Ansang 8 NHr.

Possen - Idssler .
Täglich 8' / , Uhr ;

Ein annatürl . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Kaskel .

Ädmiralspaiast .
Das herrliche Eisballett

�ran �antasio.
Aul 8' / , Chr . S. 3 , I M.

ReulersWerte
» 3 Bünde 5 Mark -

Buchhandlung Bortvarks

Verkaufe
Steppdecken 2 Groge Posten stnutl -

setdener Steppdecken , auch doppei -
seitige , ausserordentlich billig ' Riesen -
auswahl in Tüllbettdecken , Tilchdecken ,
Diwandecken , Schlaszimmer - Gardinen ,
Teppichen usw. , lehr billige Angebote .
Wolfs Teppichhaus , Dresdener -
strasse 8 ( Kottbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt I 27K

B o liche . �Ernst HäckeL " �in ? ckMs-
bild . Statt M. 1 . — für 75 Pf . Geb .
statt M. 2 . — sür Dl. 1,50 . Das Pferd
und seine Geschichte . Geb. statt
M. 2,50 sür M. 1. 75. Broich , statt
M. 1,50 sür M. 1, — . Buchhandlung
Vorwärts , SW 68, Lindenstrasse 3,
Laden .

Kaufgesuche

( Selb 2 Geld 2 sparen Sic , wenn
Sie im Leihhaus Roientbater Tor ,
Liniensirasse 203/4 , Ecke Roientbater -
strasse , kamen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Massgarderoben , Pelzstolas , Muffen ,
Sliinls , Nerz , tzlleskasüchse , Sommer -
preffe . Silberne Uhren 5 . —, goldene
Damenubren 8 . —, Goldwaren ,
Brillanten . Aus Uhren dreijährigen
Garantieschein . Eigene Wertstutt .

Sonntag 12 —2 .
_ _ _ __ _

"

Teppich - Tb omas , Oranieniw . 44
spottbillig sarbseblerbasre Teppiche ,
Gardinen . LorwärtSIejern S Prozent
ErtrarabatL SUO*

Pelzgarnituren 2 RiesenauSwaht
neuer Pelzgarnituren , spottbilligl
Skunkstragen ! Fiichsgarnituren !
OpossumstulaS ! Muffen allerlei !
Betteiwerlauf ! Prachtteppiche ! Gar -
dinenauswahll Plüschdecken ! Dluan -
decken ! Herrengarderobe l Uhren -
vertausl Schmucksachen ! Leihhaus
Warfchauerswasse 7. _

*

Trot « Warenknappheit sind
meine Lager sür Artikel ohne Be -
zugsschem , wie : Teppiche , Möbel -
stosse, Gardinen , Läuferstoffe , Nsch -
und Diwandecken usw. , noch reich
ortierl I Viele dieser Artikel zu alten

Preisen ! Teppich - Spezialhaus Emil
Leseore , Berlln - Süd . Seit 1882 nur
Oranienstrasse 158. *

dieJk Berliner Konzerthaus .
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Konzert Ii uiiH - Orchcstcr

Leiter : Komponist Frz . v. Blon .
Anfang 8 Uhr . Kintritt 36 Pt Anfang 8 Uhr .

Morgen ; Großer Künstler » Abend
tum Besten der Kriegs wohlfahrtspfiege dos Hoeres und der Marina .

' KerantworÄchcr Redakteur : Hermann Müller » Tempelhos , Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke , Berlin .

Bölsche . Die Abstammung des
Menschen . Der Mensch der Vorzeit ,
Der Mensch der Pjahlbauzcit . —
Will er . Menschwerdung . Jeder Band
reich illustriert statt M. 1, — für 75 Pf .
Buchhandlung Vorwärts , SW 68,
Lindenstrasse 3, Laden .

Hobel

Pliiichsoiaö , 75,00 bis 130,00 ,
Chaiselongues 33,00 , 38,00 . Tapezierer
Walter , Stargarderltrasse _1S.

Mö e v ? l - Vo ev el . �Vc orMtatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweiziuimcr - Einrichtungen .
Küchcnmöbcl . Erösstc Auswahl ,
niedrigste Preise . Besichtigung s —8,
Souniag 12 —2 . Eventuell Zahlungs »
erleichtcrung . _

*

und

L. uecksilber , jeden Posten zu
höchsten Preisen kaust »Metall�
lonlor - . Alte Jakobstrage 138
Kottbuserstrasse 1 ( Kottbusertor ) .

Sllbepsache » usw. , Brillanten ,
Perlen . Pfandscheine kaust höchst -
zahlend Juwelier KowalewSki , Seh -
delstrasse 30a .

Stlbersmchen , Quecksilber , « tan -
niowavier . sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Cbristionat , Köoe -
nickerstrasse 20 a ( gegenüber Man -
teuffelstrasse 2) . '

Sektlorken , gebrauchte , kaust und
zahlt bis 16 Pfennig das Stück ,
Rachemstcin , Windscheitstrasse 30. -

Silberschmelze , Silberbcstecke ,
Silberbruck . Ringe , Ketten , Messing ,
Nickel , Bicrrobrlciwng , Flaschen -
tapsein , Blei , Zink , Slunnioipapier ,
Aluminium , Glühstrumpsasche zu ge¬
setzlichen Preisen . Metallkontor John ,
gegründet 1903 , nur Alte Jakob -
strasse 138 und Kottbuserswasse 1
( Kottbusertor ) . Moritzpsatz 12858 .
Firma genau beachten . *

188/8 *Weberjtrassc 42.

Platin taust , amtlich berechtigt .
E. Linke , Blücherstrasse 40. 15! ) 2b*

Unterrickt

Englischen Unterrtcht sür An
fänger und �
deutsche und franz - �
teilt G. Swienth , Cbarlotlenburg ,
Stuttgartervlap 9. GanennauS TV,

Fortacschrittenc . sowie
französische Stunden er -

Äveiter Uasehinenmeister, !!
im Betrieb von Heiffdampf - und Kühlmaschinen .
elektrischen Licht - und Kraftanlagen erfahren ,

sofort gesucht .

Löwen - Brauerei , Berlln - HoheDSchdnhausen . | >

Für Kriegsbaustellen bei Merseburg
und Spandau

S ch l o sser Schmiede
Per sofort gesucht .
herige Tätigkeit an

Angebote mit Lohnansprüchen und Angabe über seit -
225/2 *

Berlin W 9 ,
Schcllingstrasie 7.Carl Uraudt ,

strasse 10.

Stellenangebote

Maichiiienichlosscr , der im Zu -
samuienbaucn von Gummisprcadiug -
Maschinen Beicheid weiss, sür einige
Abendstunden oder sür nächsten Sonn -
tag vormittag auShiljsweiic gesucht .
Angebote : Hamburger Eraminwerte ,
Neukölln , Bcrgstrasse 132. *

Kopb macher , tüchtige Arbeittzr
aus Ringtörbe gesucht . Joffcncr -
strasse 4. lötOb

Packer erhatten sofort Änstellung ?
Meldungen Leipzigerstrassc l2S ,
A. Aeicheii ».

Z e it u n g S aW l r a ge r iü " i ( ir�grö ssc
Tour mit Hilfe verlangt . Vorwärts - -
Spedition Moabit , Witheinishavencr -
strasse 48, von 11—1' /, . 4 ' /, —7. *

Zeit » ngsauSträ g e r in sür Ääülsis
darf sofort verlang - . . Vorwärts ' -
Spedition , Ferdinandstr . 17, Part , fi

Schlosser ,
Hilfsschlosser ,
Tischler ,
Klempner

gegen hoben Lob » sofort gesucht .
Hansa , und Brandcnburgische Flugzeugwerke . A. - G.

Mugpla « Briest b. Brandenburg a. H.

109 ! entzückende sarblge Küchen
sind ausgestellL Konlurrenzlose
billigste Preise . Reizende Anrichte -
Mchen mit Linoleumbclag tonwletl
135,00 . Besichtigung lohnt . Möbel »
hauS Osten nur 30 Andreasstr . 30.

Antteideichränke jeder Grösse ,
Bettstellen , lomplctte Schlafzimmer ,
Garderobenickiänke . Höjsners Eugros -
bauS , Vcteranenstrasse 13. Sö9/t2

WM - MsilLtoi ' - Wi
mit Wasser - and hianen

bei hohem Loh

J , L . Carl Eckelt ,

mit Wasser - und SanerstoCtlöten vertrant
bei hohem Lohn gesucht .

Deslln , Mittelstraße

sind ,
188/10 *

2 - 4 .

VBe�kzeugschiossep
Werkzeugdreher

verlangt

und

259/15 *
Metallwarenfabrik F. f . acbert ,

Sopliienstraste 32/33 » .

Tüchtig - Zchlossrr und Uieter
für Uutergeftellbau

s ° «ie Reparatur- und Werk -

lengschtatstr sür ws- rt gesucht .
'

LZchslsche
VTerdJUiWa .

Revolverdreher
sür Pittier - oder Gildemeisterbänke
sür Zinkzünder suchen 187/17 *

G . Kärger .
_ _

Kraulst ra k e . "»2.

�ahrpersoual sucht
SebHltheiß ' Bratierei .

Lichterseid er str . 11/17 . i tnoh *

S - M»

Bauarbeiter
werden eingestellt IriOib

5! eubau Rauchstraste 11».

�likOrtZmaurer

und Lteiukaiirer
sofort sür grossen Fabrilbau in Gross -
Berliu gesucht . Zu melde » t —lu
oder 6 - 7 NHr Bei 170- Mi*

Heid u. Jrancke . /Ztktiengcsellsckait ,
80 16, Am Köllnische » Park 1.

Tüchtlgor Baciidrnck -
maseuincnineistcr .

miltfniirci . und tüchtiger Sestrr
zu sojort gesucht . Offerten 1,. 1 Haupt -
crvedition deS „ Vorwärts " . 1509b

Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Lerlagsanstaü Paul Singer & Co. , Berlin SW . ES.
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